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Sammlung der bearbeiteten Projekte:

Weiterbildung zum: Staatlich geprüfter Form - und 
    Raumgestalter
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   Markus Rattenstetter
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   2004/05 - 2005/06 
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Erstes Möbelprojekt: 
    
Zum Thema „Lichtjahre“ galt 
es eine Leuchte aus vorwiegend 
Metall zu entwerfen. Das Nieder-
volt System hat einige Vorteile, 
die Metallteile können gefahrlos 
unter Spannung gesetzt wer-
den. Die Leuchtmittel lassen sich 
dadurch stufenlos in der Schiene 
anordnen, je nach Belieben. 
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Aufgabenstellung:

Es galt ein Gehäuse für einen PC zu entwerfen. 
Die lauten Lüftergeräusche sollten gedämmt 
werden. 
Die warme Lüft des CPU‘s soll ohne großen 
Widerstand entweichen können.
Die variablität für die unterschiedlichen Gehäu-
sehöhen musste gegeben sein.
Probleme wie Kabelführung, und das selbst-
ständige öffnen des CD- Laufwerks mussten in 
den Entwurf einfließen. 
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Aufgabenstellung:

Es galt einen Seminarstuhl 
zu entwerfen. Er sollte 
sowohl für Links- als auch  
Rechtshänder geeignet sein. 
Eine geeignete Schreibunter-
lage zum Notieren von 
Stichpunkten oder eine 
Notebookablage galt es zu 
integrieren.
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Entwurfsbeschreibung:

Durch die Materialoberflächen, 
die Unterschiedlicher nicht sein 
könnten, von poliert (glänzend) bei 
Schmuck und geschliffen (matt) 
bei Topan rückt der Schmuck bril-
liant in den Vordergrund, und setzt 
sich so gekonnt in Szene. 

Anlass für diese Entwürfe war der topan-design-award
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www. topan-design-award.de

Informationen unter:
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„slavel“
„slavel“ ist eine Art stummer Diener. Er ist als Beistellmöbel 
im Badezimmer konzipiert. 

Funktion:

Der „slavel“ wird in der ersten Funktion als Stuhl genutzt, 
er kann platzsparend an die Wand gestellt werden. In siener 
Hauptfunktion lässt sich die Rückenlehne um 90° kippen. Die 
aufkragende Brücke wird über den Badewannenrand gescho-
ben, auf ihr können Bücher und andere Utensilien abgelegt 
werden. Ein hochklappender Bügel lässt sich als Handtuch-
stange verwenden. 
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Schlafsofa zum wohlfühlen, 
die Sitzfläche wird ausge-
klappt, sie kommt auf einem 
Lattenkost der im Sockel ver-
borgen ist zum liegen.
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Dieses Projekt  war ein Gemeinschaftsprojekt der 
ganzen Klasse.

Anlass dafür war ein Wettbewerb der ESB Erdgas 
Südbayern. Wir unterstützten die Christopherusschu-
le in Farchant bei der Planung und Darstellung. Die 
Jury premierte den Entwurf mit einem Preisgeld von 
10000 Euro, für die Umsetzung des Entwurfes.
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Beschreibung:

Der Warenpräsenter für die CI der Firma Boss ist durch den mo-
dularen Aufbau sowohl für ein Shop in Shop Konzept, als auch für 
einen reinen Boss Shop geeignet. Dieser Präsenter lässt sich wie 
kein zweiter auf die vier verschiedenen Lables der Firma Boss an-
passen.
Ein Modul besteht aus einem Quadrat von 430 mm x 430 mm, die 
kleinste breite ergibt sich aus einer kombination von zwei Modulen, 
die breite ist somit ca. 900 mm. 
In das Modul-System lassen sich Glaswürfel einsetzen,in denen 
Accessoires ansprechend in Szene gesetzt werden. 
Die Bevorratung der einzelnen Kleidungsstücke findet in seperaten 
Kuben statt, auf ihnen wird ebenfalls Ware ausgelegt und präsen-
tiert.
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Schulcafeteria

Erstes 
Raumplanungsprojekt:

In den neu geschaffe-
nen Räumen sollte eine 
Möblierung für die Mit-
tagspause, mit Theke zur 
Essensausgabe entwor-
fen werden.
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Raumanalyse: 

Zu analysieren waren: 
das räumliche Gefüge (Räume, Zonen)
die geometrischen Beziehungen (Achsen Bezüge)
die konstruktiven Mittel (Wände Stützen,Decken)
die Oberflächen (Materialien, Farbe, Struktur)

Lernziele:

Gebäude lesen lernen
Gebäude darstellen lernen
Kompositionsprinzip kennen lernen
Kenntnisse in den Computerprogrammen zu vertiefen
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Buchecker Architekten

Richard Buchecker
Dipl. Ing. Univ. Architekt

Schlagintweitstr. 14
80638 München
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ROCK ON

CHILL OUT

TIRED

TRANCE

SUNSHINE

imm cologne 2006  I  future point  I  academy for  furniture and interior design presents  -  changing interior

student: joshua kellner  I  dozent: roger mandl  I  fachbereich: entwurf raum  I  fak 18  I  datum: oktober 2005

how do you feel ?
Unser Stimmung und unser Gefühl wechseln. Taglich, stundlich, minütlich - und unser Wohnraum sollte 
darauf eingehen. Kommen wir nach einem langen Arbeitstag nach Hause, sehnen wir uns nach einer ent-
spannten ruhigen Atmosphäre, ist das Wetter trist und nebelig hätten wir gernen Sonnenschien im Haus - 
und geht es abens zum feiern sollte uns unser Lebensraum darauf einstimmen. Stimmung wird sehr stark 
durch Licht, Farbe und Musik bestimmt.

Das Standkonzept zeigt bespielhaft auf wie der Raum auf unsere Stimmungen eingehen kann. Durch den 
Wechsel von Licht und Sound werden gezielte Stimmungen erzeugt. Der Besucher kann hierbei bewusst 
in interaktion mit dem Stand treten und über die Stimmungsbuttons die Atmosphäre seinem Gefühl anpas-
sen - push the button.

select your style
Trend folgt auf Trend in immer kürze-
ren werdenden Zeitintervallen und vor 
allem Kollektionen erfahren einen im-
mer schnelleren Wechsel. Der Nutzer 
möchte hierbei immer das neuste ha-
ben und sich in seinem persöhnlichen 
Style Kleiden - nicht nur im Lifestyle-
bereich. Auch der Wohnraum soll sich 
möglichst schnell dem neuen Trend 
anpassen. Dem Interior wird einfach ein 
neues Cover übergezogen.

Das Standkonzept zeigt eine Vielzahl 
von Dekoren auf welche über einen 
einfache „klick“ gewechselt werden 
können. Beispielhaft wird so dargestellt 
wie changing interior auf aktuelle Kol-
lektionen und Trends eingeht - life your 
style.

imm   cologne 2006  I  future point  I  changing interior

Der Sitzbereich
Hier kann sich der Messebesucher niederlassen und am Geschehen des wandelden 
Messestandes teilnehmen. Die Sitzpolster sind in verschiedenen Mustern, Farben und 
Stukturen vorhanden und können in Composition mit der Stimmungsfarbe und dem Sound 
ausgetauscht werden. Es ist so möglich auf aktulle Trendrichtungen und neue Kollektionen 
einzugehen. Das „Cover“ des Interior wird getauscht und passt sich so genaus der aktuel-
len Mode an wie die das eigenen Outfi t.

Der Boden
Er besteht aus einem Trägermaterial welches 
mit einer rauhen, rutschsicheren Gummischicht 
überzogen ist. Hier wird der Einsatz von neuen 
innovativen Bodenbelägen aufgezeigt.

Die Löcher nehmen die PUR-Stangen auf. Nicht 
benutzte Löcher werden mit transparent Acryl-
glas verschlossen. Durch die Beleuchtung des 
Bodenzwischenraumes entsteht so ein weiterer 
Tiefeneffekt.

Die Stangen
Der Wunsch nach stetiger Veränderung des Wohnraumes wird immer größer. Der Stangenwald zeigt auf 
symbolische und spielerische Weise eine möglichkeit der Raumveränderung auf. Die elastischen PUR-Stan-
gen haben eine neutrale weiße Farbe und unterschiedliche Längen. Sie sind in Bodenlöcher eingesteckt und 
können schnell und einfach umgesteckt werden. So wandelt sich der Raum stetig. Wege tun sich auf und 
verschwinden wieder. Der Besucher wird angeregt in interaktion mit der Präsentation zu treten. Er baut neue 
Wege um zum Sitzbereich zu gelangen oder eine Blick auf die Ausstellungsfl äche zu werfen. Hinter im ver-
schwinden diese Wege wieder durch Aktionen eines anderen Besuchers. Durch ihre Elastizität können die 
Stangen in verschiedenen Richtungen gebogen werden und verleihen dem Stand so eine lebendige Dynamik. 
Die wechselden Farbe erhalten die Stangen durch eine farbige Beleuchtung.

Das Gehäuse
Der Wechsel - er wird durch die Form des Gehäuses schwungvoll in Szene gesetzt. Die 
Grundform entsteht, durch sich tangierende Kreisbögen, die einen scheinbar ovalen Raum 
eröffnen. In der Höhen wandelt sich das Gehäuse geschwungen von einer Sitzfl äche zu ei-
ner Theke. Von dort steigt es weiter an und gibt Raum für den Präsentationsbereich. Dem 
Betrachter ergibt sich so ein wandelten Bild welches die unendlichen möglichkeiten von 
changing interior wiedergibt.

Das Gehäuse besteht aus einem Grundgerüst welches in vier Segmente unterteilt ist. Die 
Beplankung erfolgt mit einem formbaren Holzwerkstoff - dieser ist mit einer weißen Farbe 
gestrichen um einen neutralen Ausdruck zu erhalten. In das Gehäuse sind farbige Strahler 
integriert welche dem Stand die wechselnde Farbigkeit verleihen.

Die Theke
Das Gehäuse wandelt sich. Von der Sitzfl ä-
che über die Theke bis hin zur Präsentati-
onsfl äche. Die Theke bietet Platz für Ge-
tränke und kleine Snacks. Hierzu befi ndet 
sich neben der oberen Ablagefl äche noch 
ein zusätzlicher Stauraum im Gehäuse. 
Dieser wird duch ein angeklettetes Stoff-
band verschlossen welches in Kompositi-
one mit den anderen changingelementen 
steht und in verschiedenen Mustern vor-
handen ist. 

Der Präsentationsbereich
Hier werden Konzepte und Modelle zum Thema präsentiert. Zusätz-
lich können weitere arbeiten der Fachakademie ausgestellt werden.

Das Ausstellungsband ist mit einer transparenten Acrylglasscheibe 
verschlossen. Die farbige Ausleuchtung erfolgt über in der Decke 
und dem Boden eingelassene Neonröhren welche zusammen mit 
den anderen Leuchtmitteln über  einen zentralen Regler angespro-
chen werden.

Draufsicht

Vorderansicht Seitenansicht rechtsSeitenansicht rechts

Aus den einzelnen Entwürfen der Studen-
ten wurde per Abstimmung das geeignets-
te Standkonzept ausgewählt.

Als Gemeinschaftsprojekt wurde die 
Arbeitsvorbereitung,das Sponsoring und 
Fertigung des Messestandes in den Schul-
werkstätten durchgeführt.
Die Standbetreuung und repräsentation 
der Schule auf der imm cologne wurde 
ebenfalls von uns realisiert.   
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ROCK ON

CHILL OUT

TIRED

TRANCE

SUNSHINE

imm cologne 2006  I  future point  I  academy for  furniture and interior design presents  -  changing interior

student: joshua kellner  I  dozent: roger mandl  I  fachbereich: entwurf raum  I  fak 18  I  datum: oktober 2005

how do you feel ?
Unser Stimmung und unser Gefühl wechseln. Taglich, stundlich, minütlich - und unser Wohnraum sollte 
darauf eingehen. Kommen wir nach einem langen Arbeitstag nach Hause, sehnen wir uns nach einer ent-
spannten ruhigen Atmosphäre, ist das Wetter trist und nebelig hätten wir gernen Sonnenschien im Haus - 
und geht es abens zum feiern sollte uns unser Lebensraum darauf einstimmen. Stimmung wird sehr stark 
durch Licht, Farbe und Musik bestimmt.

Das Standkonzept zeigt bespielhaft auf wie der Raum auf unsere Stimmungen eingehen kann. Durch den 
Wechsel von Licht und Sound werden gezielte Stimmungen erzeugt. Der Besucher kann hierbei bewusst 
in interaktion mit dem Stand treten und über die Stimmungsbuttons die Atmosphäre seinem Gefühl anpas-
sen - push the button.

select your style
Trend folgt auf Trend in immer kürze-
ren werdenden Zeitintervallen und vor 
allem Kollektionen erfahren einen im-
mer schnelleren Wechsel. Der Nutzer 
möchte hierbei immer das neuste ha-
ben und sich in seinem persöhnlichen 
Style Kleiden - nicht nur im Lifestyle-
bereich. Auch der Wohnraum soll sich 
möglichst schnell dem neuen Trend 
anpassen. Dem Interior wird einfach ein 
neues Cover übergezogen.

Das Standkonzept zeigt eine Vielzahl 
von Dekoren auf welche über einen 
einfache „klick“ gewechselt werden 
können. Beispielhaft wird so dargestellt 
wie changing interior auf aktuelle Kol-
lektionen und Trends eingeht - life your 
style.

imm   cologne 2006  I  future point  I  changing interior

Der Sitzbereich
Hier kann sich der Messebesucher niederlassen und am Geschehen des wandelden 
Messestandes teilnehmen. Die Sitzpolster sind in verschiedenen Mustern, Farben und 
Stukturen vorhanden und können in Composition mit der Stimmungsfarbe und dem Sound 
ausgetauscht werden. Es ist so möglich auf aktulle Trendrichtungen und neue Kollektionen 
einzugehen. Das „Cover“ des Interior wird getauscht und passt sich so genaus der aktuel-
len Mode an wie die das eigenen Outfi t.

Der Boden
Er besteht aus einem Trägermaterial welches 
mit einer rauhen, rutschsicheren Gummischicht 
überzogen ist. Hier wird der Einsatz von neuen 
innovativen Bodenbelägen aufgezeigt.

Die Löcher nehmen die PUR-Stangen auf. Nicht 
benutzte Löcher werden mit transparent Acryl-
glas verschlossen. Durch die Beleuchtung des 
Bodenzwischenraumes entsteht so ein weiterer 
Tiefeneffekt.

Die Stangen
Der Wunsch nach stetiger Veränderung des Wohnraumes wird immer größer. Der Stangenwald zeigt auf 
symbolische und spielerische Weise eine möglichkeit der Raumveränderung auf. Die elastischen PUR-Stan-
gen haben eine neutrale weiße Farbe und unterschiedliche Längen. Sie sind in Bodenlöcher eingesteckt und 
können schnell und einfach umgesteckt werden. So wandelt sich der Raum stetig. Wege tun sich auf und 
verschwinden wieder. Der Besucher wird angeregt in interaktion mit der Präsentation zu treten. Er baut neue 
Wege um zum Sitzbereich zu gelangen oder eine Blick auf die Ausstellungsfl äche zu werfen. Hinter im ver-
schwinden diese Wege wieder durch Aktionen eines anderen Besuchers. Durch ihre Elastizität können die 
Stangen in verschiedenen Richtungen gebogen werden und verleihen dem Stand so eine lebendige Dynamik. 
Die wechselden Farbe erhalten die Stangen durch eine farbige Beleuchtung.

Das Gehäuse
Der Wechsel - er wird durch die Form des Gehäuses schwungvoll in Szene gesetzt. Die 
Grundform entsteht, durch sich tangierende Kreisbögen, die einen scheinbar ovalen Raum 
eröffnen. In der Höhen wandelt sich das Gehäuse geschwungen von einer Sitzfl äche zu ei-
ner Theke. Von dort steigt es weiter an und gibt Raum für den Präsentationsbereich. Dem 
Betrachter ergibt sich so ein wandelten Bild welches die unendlichen möglichkeiten von 
changing interior wiedergibt.

Das Gehäuse besteht aus einem Grundgerüst welches in vier Segmente unterteilt ist. Die 
Beplankung erfolgt mit einem formbaren Holzwerkstoff - dieser ist mit einer weißen Farbe 
gestrichen um einen neutralen Ausdruck zu erhalten. In das Gehäuse sind farbige Strahler 
integriert welche dem Stand die wechselnde Farbigkeit verleihen.

Die Theke
Das Gehäuse wandelt sich. Von der Sitzfl ä-
che über die Theke bis hin zur Präsentati-
onsfl äche. Die Theke bietet Platz für Ge-
tränke und kleine Snacks. Hierzu befi ndet 
sich neben der oberen Ablagefl äche noch 
ein zusätzlicher Stauraum im Gehäuse. 
Dieser wird duch ein angeklettetes Stoff-
band verschlossen welches in Kompositi-
one mit den anderen changingelementen 
steht und in verschiedenen Mustern vor-
handen ist. 

Der Präsentationsbereich
Hier werden Konzepte und Modelle zum Thema präsentiert. Zusätz-
lich können weitere arbeiten der Fachakademie ausgestellt werden.

Das Ausstellungsband ist mit einer transparenten Acrylglasscheibe 
verschlossen. Die farbige Ausleuchtung erfolgt über in der Decke 
und dem Boden eingelassene Neonröhren welche zusammen mit 
den anderen Leuchtmitteln über  einen zentralen Regler angespro-
chen werden.

Draufsicht

Vorderansicht Seitenansicht rechtsSeitenansicht rechts
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Rollin’ Sightseeing

Die Konzeptstudie „rollin’ sightseeing“ zeigt Erlebnisgastronomie auf ganz spezielle 
Art. Losgelöst von ver- und entsorgungstechnischen Einschränkungen wird das Sehen 
und Gesehen werden zum Besonderen „outdoor“ Vergnügen. Im Computer sind alle 
Sehenswürdigkeiten mit ihren Koordinaten hinterlegt, es besteht die Möglichkeit sich 
einen eigenen Ablaufplan zusammenzustellen oder sich  vordefi nierter Programme zu 
bedienen.
Angelehnt an die Bootsstege an den Seen wird im Sommer im Außenbereich der 
Restaurants und Cafes eine Steglandschaft aufgebaut. An diesen Stegen legt die Gondel 
an, so wird aus vielen geöffneten Kugeln eine Biergarten - Landschaft der Moderne, wo 
Sehen und gesehen werden zum Besonderen „outdoor“ Vergnügen wird.

Entwurf Möbel
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Ziel der Modelierübung war es eine  
Metamorphose von einem Objekt auf 
das andere zu formen. Die Zwischen-
schritte sollten den fließenden Über-
gang, die Umwandlung verdeutlichen.

Die Tonkachel stellt eine Komposition 
verschiedener Formen und Geometri-
scher Figuren dar. Sie spielt dabei mit 
Wechselmotiven und deren räumli-
chen Wirkung.
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Die Tonskulptur  stellt eine Komposition aus zwei- 
und dreidimensional verformten Flächen dar. Die 
Schwierigkeit bestand darin, eine ausgewogene, 
aber zugleich spannende Ansicht von verschiedenen 
Standpunkten zu haben.

Das Monument:
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Die Aufgabe war es verschiedene 
Stuhlmodelle im Massstab 1 : 50 
darzustellen. Es sollten Materialien 
wie Holz, Polystyrol, Metall, Acryl-
glas und Papier zum Einsatz kom-
men.
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Anlässlich des 22. Fachschultags 
am 13. November 2004 wurde von 
jedem Student ein Entwurf für das 
Plakat der Schule entworfen. 
Diese Entwurfsarbeit eignete sich 
sehr gut, um den Einstieg in die 
Grafikprogramme zu schaffen.  
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Zum Thema Schrift sollte sich jeder 
Student Gedanken machen.
Der Buchtitel Analog und Digital von 
Otl Aicher inspirierte mich bei mei-
nem Projekt. Inhalt meiner Arbeit war 
die Verschlüsselung des analogen 
Textes in den Binärcode der Com-
putersprache, in das Digitale Signal. 
Durch den Lichtwechsel von an und 
aus wird der Binärcode dargestellt, 
0 für aus und 1 für ein. 
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Collagen war das gestellte Thema:

In meinem Entwurf setzte ich mich mit 
dem Zusammenspiel verschiedener ge-
ometrischer Formen und deren Wirkung 
durch den Kontrast der Farbe auseinan-
der. 
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Entwurf eines 
eigenen Logo‘s. 
Einarbeitung 
des entwickel-
ten Logo‘s in 
die eigene Ge-
schäfts- und Be-
triebsausstattung 
mit Briefpapier, 
Umschlag und 
Visitenkarten.  
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Innenseite aufgeklappt

Außenseite aufgeklappt

Die Fachschule für Schreiner und Holzbild-
hauer in Garmisch-Partenkirchen benötigte 
für ihren Messeauftritt auf der Holzhand-
werk in Nürnberg neue Visitenkarten.
Die Anforderungen der Schulleitung wa-
ren:
Es sollten die vier Schultypen an der Fach-
schule auf der Karte ersichtlich sein. Eine 
Einheit aus den vier sollte ersichtlich sein.
Mein Entwurf wurde realisiert, und kam in 
Nürnberg 2006 zum Einsatz.
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Vorderseite geschlossen

Rückseite geschlossen



Entwurf Möbel Freie GestaltungEntwurf Raum  

56

Entwurf Möbel Freie GestaltungEntwurf Raum  

57

Seife

Eine Seife mit ansprechender Form sollte entwickelt wer-
den. Die Verpackung musste ebenfalls entworfen werden. 
Auf der Seife musste ein Logo eingefräst werden. Die 
Verpackung sollte auf das schließen lassen, was das Un-
ternehmen fertigt. Die Seife kann somit als Erinnerung an 
den gut abgewickelten Auftrag verschenkt werden. 
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Anlegearbeiten
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Anlegearbeiten
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farbig angelegte Skizzen
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farbig angelegte Skizzen
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farbig angelegte Skizzen
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Entwurfsblatt
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Schnellskizzen
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Fachakademie für Holzgestaltung Garmisch-PartenkirchenBetreuung der entstandenen Arbeiten durch:

Dirk Schellberg  Dipl. Designer

Roger Mandl  Dipl. Ing. Innenarchitekt

Herbert Nauderer  Grafiker (Freischaffender Künstler)

Fritz Heißwolf  Schreinermeister
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